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Tennis Athleticum Junior Champion Trophy am Wochenende in Luzern

Tennistalente spielen um den Titel
Am Wochenende werden be-
reits zum 38. Mal die Junio-
renmeisterschaften in der
Halle ausgetragen. Erfreuli-
cherweise ist der Nachwuchs
vom Zürichsee und aus
March/Höfe stark vertreten.

Kurt Kassel

In der Elitekategorie der Junioren
(Boys U18) gehören gleich zwei «Seebu-
ben» zum engeren Favoritenkreis. Roger
Muri (Kilchberg) und Luca Roshardt
(TC Ried Wollerau) könnten von der
Abwesenheit des höher klassierten Dy-
lan Sessagesimi, der am Juniorenturnier
des Australian Open teilnimmt und da-
her in Kriens nicht antreten kann, profi-
tieren. Bei den zweitältesten Knaben
werden Jonas Imhof (TC Rapperswil)
und der in der STS (Sjögren Tennis-
school) in Wangen trainierende Zuger
Luc Schnurrenberger versuchen, mög-
lichst weit zu kommen. Auch bei den
Knaben U14 ist die STS mit zwei hoff-
nungsvollen Talenten vertreten. Der
Wädenswiler Janik Burri (TC Leuholz)
und Lucas Da Silveira (TC Kilchberg)
sind vom Leistungsniveau her in der La-
ge, ganz vorne mitzumischen. Bei den
jüngsten Knaben (Boys U12) ist die Re-
gion Zürichsee gleich mit fünf Teilneh-
mern vertreten. Daniel Valent (Adliswil)
ist sogar als Nummer eins gesetzt. Aber
auch Jordan Reed-Thomas (TC Kilch-
berg), Yannis Haubensak (TC Rüschli-
kon), Lukas Schär (TC Leuholz Wan-
gen) und Oliver Köng (TC Horgen) wer-
den alles daran setzen, mit guten Resul-
taten zu brillieren. 

Bei den ältesten Mädchen (Girls U18)
ist die Lage nach dem Verzicht der Fed-
Cup-Spielerin Nicole Riner offen. Virgi-

nia Ugrcyc (TC Ried Wollerau) wird als
einzige Spielerin vom See versuchen,
die Ehre der «Seemeitli» zu retten. Auch
bei den Girls U16 hat es mit Talissa Ku-
cera (TC Ried Wollerau) nur ein Girl ge-
schafft, sich für das Hauptturnier zu
qualifizieren. Das gleiche gilt für Tijana
Zimonja (TC Leuholz) in der Kategorie
Girls U14. Alle drei Mädchen sind aber
in der Lage, sich in ihren Tableaus weit
nach vorne zu spielen. Bei den jüngsten
Mädchen ist Belinda Bencic (TC Ried

Wollerau), obwohl als Nummer 3 ge-
setzt, nur Aussenseiterin. Der Altersun-
terschied der Neunjährigen gegen die
zwölfjährigen Favoritinnen ist in Bezug
auf Körpergrösse und Kraft ein natürli-
ches Handicap. Über die Qualifikation
schaffte es in dieser Kategorie auch die
Adliswilerin Jenny Valent ins Haupttur-
nier.

Dass aus der Region Zürichsee und
aus March/Höfe gleich fünf Mädchen
und zehn Knaben sich für die Schweizer

Meisterschaften der Besten qualifizieren
konnten, zeigt, dass die zielgerichtete
Nachwuchsarbeit, die in den Trainings-
zentren des Regionalverbandes Zürich-
see/Linth Tennis in Horgen, in Oetwil
am See und im Leuholz in Wangen so-
wie in den Tennisschulen von Roy Sjö-
gren im Leuholz, Wangen, und von Me-
lanie Molitor im TC Ried Wollerau ge-
leistet wird, Früchte trägt.

Die genauen Spielzeiten und Spielorte sind auf
der Homepage www.mytennis.ch zu sehen.

Die Ausserschwyzer Delegation an den Meisterschaften (hinten, von links): Roy Sjögren (früherer Schweizer National-
trainer), Tijana Zimonia, Janik Burri; vorne, von links: Lukas Schär, Yannis Haubensak, Michèle Sjögren. (zvg)

Volleyball 11. Neujahrsturnier des Volleyballclubs March mit 18 Mannschaften

«Zanucks» und «teacher fit» heissen die Sieger
Gespielt wurde das Neujahrsturnier

des VBC March in zwei Hallen und in
zwei Gruppen. In beiden Hallen waren
sehr interessante Spiele zu sehen. Je-
des Team kämpfte um seine Punkte, sei
es mit einem guten Block oder einer
athletischen Verteidigungsaktion. In
der Seefeld-Turnhalle kämpfte die Ka-
tegorie Plausch I (Lizenzierte) um den
Sieg. 12 Mannschaften nahmen in die-

ser Kategorie teil. Es wurde in zwei
Gruppen gespielt. Im Kreuzvergleich
unterlagen beide Märchler Teams ihren
Gegnern. So kam es zum kleinen Fina-
le «Sumpfhüäner» gegen «Meinsch
mich?». Beim Team «Meinsch mich?»
war die Kraft und Konzentration nicht
mehr voll da. Sie unterlagen den
«Sumpfhüäner», welche somit auf dem
dritten Rang landeten. Im Final stan-

den sich die zwei Mannschaften «Za-
nucks» und «Adliswil im Huus» gegen-
über. Das Finale zeigte nochmals, wie
schon den ganzen Tag, hochstehenden
Volleyball. Es wurde um jeden Punkt
gekämpft. Nach zwei Sätzen stand es
1:1. Somit musste der dritte Satz über
den Sieg entscheiden. Dabei hatten die
«Zanucks» die Nase vorne und gewan-
nen das Turnier. In der KV-Halle

kämpften sechs Mannschaften in der
Kategorie Plausch II (Nichtlizenzierte)
um den Sieg. Jeder spielte gegen jeden.
Schnell stellte sich heraus, dass die
Mannschaft «teacher fit» auch wirklich
fit ist. Sie gewannen alle ihre Vorrun-
denspiele und spielten das Finale ge-
gen die «Netzhüpfer». Auch dieses
Spiel konnten die «teacher fit» klar in
zwei Sätzen für sich entscheiden. (isa)

Inline Indoor-Schweizer-Meisterschaften in Embrach mit Ausserschwyzer Beteiligung

Mit quietschenden Rollen um die Kurven
Die Ausserschwyzer Skater
konnten sich an der diesjähri-
gen Indoor-Schweizer-Meis-
terschaft sechs Medaillen si-
chern. 

In Embrach fanden bereits zum ach-
ten Mal die Inline-Schweizer-Meister-
schaften statt, was gleichzeitig den
Startschuss in die neue Saison bedeute-
te. Geskatet wurde in der Dreifachturn-
halle Breiti auf Parkettboden. Eine Run-
de betrug 100 Meter. Am Samstag vor
dem Rennen wurde die Halle bereits für
die Skater geöffnet. Diese nutzen die
Gelegenheit, um ihr Material zu testen
und am Renntag mit den optimalen Rol-
len am Start zu stehen. Um sich den
Schweizer-Meister-Titel zu holen, zähl-
ten zwei von den drei Rennen über ver-
schiedene Distanzen. Bei Rangpunkte-
Gleichheit zählte das längere Rennen. 

Technisch anspruchsvoll waren die
engen Kurven, darin musste man genug
Beschleunigung erlangen, um nach der
kurzen Geraden wieder der Ideallinie zu
folgen und im richtigen Winkel in die

nächste Kurve einzubiegen. Besondere
Schwierigkeit bei diesem Manöver wa-
ren die Mitstreiter, welche ebenfalls der
Ideallinie zu folgen versuchen, und so-
mit waren einige Rangeleien eben nicht
zu vermeiden. Ein paar Skater wurden
dadurch in Stürze verwickelt, welche je-
doch keine nennenswerten Blessuren

zur Folge hatten. Allen voran war Ja-
nick Schalch aus Buttikon. Das erst 15-
jährige Sporttalent holte sich schon
manche Auszeichnung, und so kann er
sich zum Jahresanfang auch bereits mit
der Schweizer-Meisterschafts-Goldme-
daille bei den Junioren A schmücken.
Auch Deborah Keel aus Au wurde stolze

Gewinnerin des SM-Goldes bei den Ju-
nioren B. Die Senioren gaben ebenfalls
ihr Bestes, und so errang die Benknerin
Susanne Zellweger die Silbermedaille.
Eine weiterer zweiter Rang ging an die
Juniorin B Ramona Auf der Maur aus
Willerzell. Mit der Bronzemedaille wur-
den Lars Ruoss (Junioren B) aus Butti-
kon und Roman Keel (Jugend) aus Au
geehrt. (e)

Rangliste unter: www.inlinefotos.ch/down-
loads/startlisteindoorspeedinline2007prot.xls.
Auszug aus der Rangliste
Elite Damen: 1. India Kuhn, Winterberg (Athletikum
Rollerblade). Ferner: 6. Marina Auf der Maur, Willerzell
(Juka-Linthline).
Elite Herren: 1. Nicolas Iten, Oberarth (Sportvital Rol-
lerblade). Ferner: 7. Christian Iten, Altendorf (Micro-In-
tersport).
Senioren Damen: 1. Käthy Eisenhut, Rehetobel
(Powerslide). 2. Susanne Zellweger Benken (Powerslide).
Senioren Herren: 1. Michael Diete, Egg (Juka-Linth-
line). Ferner: 8. Roger Bär, Pfäffikon (Juka-Linthline).
Junioren A Herren: 1. Janik Schalch, Buttikon (iSX-
Fila).
Junioren B Damen: 1. Deborah Keel, Au (iXS-Fila). 2.
Ramona Auf der Maur (Juka-Linthline).
Junioren B Herren: 1. Yannick Friedli, Derendingen
(Inline-Club Mittelland). Ferner: 3. Lars Ruoss, Buttikon
(Juka-Linthline).
Jugend Herren: 1. Jan Hofer (Inline-Team Limmattal).
Ferner: 3. Roman Keel, Au (Juka-Linthline).

Bei dem hohen Tempo mussten auch Stürze in Kauf genommen werden. (zvg)

Morgen Freitag wird Martin Grab sein 
Können in Siebnen demonstrieren. (zvg)

Schwingen

Ein Schwingerkurs
mit Martin Grab

Wie jedes Jahr führt der Schwing-
klub March-Höfe einen Schwingkurs
durch. Dieses Jahr ist es dem Techni-
schen Leiter, Balz Ulrich, gelungen, den
Unspunnensieger vom vergangenen
Jahr, Martin Grab aus Rothenthurm, als
Kursleiter zu engagieren. Grab hat bis
heute 67 Kränze, davon drei eidgenössi-
sche, herausgeschwungen und 23 da-
von Kranzfestsiege, dazu kommen noch
der Expo-Schwinget-Sieg und der Un-
spunnensieg. Er wird seine Spezial-
schwünge und Finessen den Schwin-
gern der Gegend sicher sehr interessant
zeigen und erklären. Für Interessierte
des Schwingsports ist dieser Kurs genau
das Richtige, um einen Blick in den
Schwingkeller zu werfen. Der Kurs fin-
det morgen Freitag um 20 Uhr im
Schwingkeller des Stockbergschulhau-
ses in Siebnen statt. (e)

Volleyball

Erfolgreich ins neue
Jahr gestartet

Die 2.-Liga-Damen des VBC March
reisten ins winterliche Ilanz, um sich im
neuen Jahr an Aurax Surselva Volley zu
messen. Das Spiel startete verhalten
und mit niedrigem Tempo. Mitte des
Satzes konnte Surselva leicht wegzie-
hen, da sich auf Märchler Seite einige
Fehler einschlichen. Zudem stellte die
Heimmannschaft einen starken Block.
March kämpfte sich wieder heran, doch
Surselva errang schlussendlich den
Satzsieg mit 25:22 Punkten.

Im zweiten Satz begannen die
Märchlerinnen überragend. Dank einer
guten Serviceserie und konstanter Leis-
tung gingen sie schnell und klar in Füh-
rung. Diese bauten sie weiter aus und
konnten nach kurzer Zeit diesen Satz
deutlich mit 25:9 Punkten für sich ent-
scheiden. Der dritte Abschnitt war an-
fangs ausgeglichen. Die Damen des
VBC March konnten dann den Schwung
aus dem zweiten Satz wieder aufneh-
men und bis zum Ende beibehalten. So-
mit beendeten sie auch diesen Satz klar
mit 25:15 Punkten. Surselva gab wohl
das Spiel bereits verloren, da sie auch
im vierten Satz nichts mehr zu entgeg-
nen hatten. March spielte varianten-
reich und gewann diesen letzten Satz
mit 25:11 Punkten.

Das nächste Heimspiel bestreiten die
Märchlerinnen am kommenden Sams-
tag um 17 Uhr in der KV-Turnhalle in
Lachen. (isa)

Aurax Surselva - March 1:3 (25:22, 9:25, 15:25,
11:25)

Turnen

Tuggner Turner auf
Schneesuche

Der Turnverein Tuggen fährt dieses
Wochenende in die Berge. Die schnee-
hungrigen Turnerinnen und Turner tref-
fen sich am Samstagmorgen um 7 Uhr
vor dem alten MZG. Nach einem kurzen
Zwischenhalt im Heidiland gilt es be-
reits nach ein paar Einwärmschwüngen
ernst, der Startschuss zum Skirennen
fällt um 11 Uhr. (e)

Weitere Infos unter www.stv-tuggen.ch.


